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Reglement über die Übertragung der Aufgaben im Bereich der
Sozialhilfe und des Vormundschaftswesens an die Einwohner-
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Grundsaã

Gøltendes
kommunales
Recht

Vertrag

Inkrafttreten
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Born

EÞr Vorsteï¡ori'l' I
Art. I1 Die Einwohnergemeinde Mörigen (im folgenden Gemeinde)
tlbertrilgt die ihr obliegenden Aufgaben in den Bereichen der
Sozialhilfe und des Vormundschaftswesens auf den 1. Januar 2005
der Einwohnergemeinde lpsach.
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Art' 2 Der Vorsteher ì.1t. L,t Die Gemeinde unterstellt sich für den Bereich der rJbertragenén '
Aufgaben dem kommunalen Recht der Einwohnergemeinde lpsach,
welche für die Gemeinde ab 1. Januar 2005 folgende Aufgaben
erfüllt:
r Alle Aufgaben, welche die kantonale Gesetzgebung den Sozial'

behörden und den Sozialdiensten den Gemeinden überbindet
¡ Alle Aufgaben, welche die eidgenössische und kantonale Vor-

mundschaftsgesetzgebung den Vormundschaftsbehörden über-
bindet

r Das Pflegekinderuesen

2 Die Einwohnergemeinde lpsach kann gegenüber Personen im

Gemeindegebiet Mörigen Verfügungen erlassen.
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Art. g EerVorsrehsr ì1. t f
Der Gemeinderat regelt die Einzelheiten der Übertragung durch
Vertrag mít dem zuständigen Organ der Einwohnergemeinde
lpsach.

Art.4
Dieses Reglement tritt auf den 1. Januar 2005 in Kraft.
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Genehmigung
Ðie Stimmberechtigen der Gemeinde Mörigen haben dieses Übertragungsreglement
an der Gemeindeversammlung vom 07.06.04 genehmigt.

¡NWOHNERGEM EINDE MöR|GEN
Präsident Der Se

Camille Kuntz Frank Herren

Auflage / lnkraftsetzung
Dieses Übertragungsreglement wurde vom 07.05,04 bis 07.06.04 (dreissig Tage vor
der beschlussfassenden Gemeindeversammlung vom 07.06.04) in der
Gemeindeschreiberei ötfentlich aufgelegt. (Art. 37 Gemeindeverordnung). Es wurde
auf die Beschwerdemöglichkeit hingewiesen.

Der Beginn sowie Ort und Zeit der öffentlichen Auflage wurden vorgängig im Amts-
anzeiger Nidau vom 07. + 14.05.04 bekannt gegeben.

Frank Herren
Gemeindeschreiber

2572Mörigen, 14.09.04
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1. Februar2005

Das Kantonele Jugendamt zieht in Envägung

die Gemeindeversammlung der Einwohnergemeinde Mörigen am 7. Juni 2004 ein
Reglement zur Übertragung der Aufgaben im Bereich der Sozialhilfe und des
Vormundschaftswesens an die Einwohnergemeinde lpsach verabschiedet hat;

die erwähnte Übertragung als Kompetenzdelegation im Rahmen des
sitzgemeindemodells konzipiert ist, bei welchem keine gemeinsame
vormundschaftsbehörde und damit kein Vormundschaftskreis gebildet wird;

sich im Genehmigungsverfahren herausstellte, dass im Reglement entgegen der
gewählten Konzeption (sitzgemeindemodell) von der schaffung eines
Vormundschaftskreíses die Rede ist;

die Einwohnergemeinde Mörigen mÍt Schreiben vom 7. Dezembet 2004 darauf
aufmerksam gemacht wurde, dass e¡ne Reglementsgenehmigung nur bei
gleichzeitiger Streichung der Bestimmungen mögl¡ch ist, welche im Widerspruch zum
Sitzgemeindemodell stehen ;

sich die Einwohnergemeinde Mörigen mit Schreiben vom 28, Januar 2005 mit einer
Streichung dieser Bestimmungen von Amtes wegen ausdrücklich einverstanden
erklärte

und verfügt:

1. Das Reglement vom 7. Juni 2004 über die Übertragung der Aufgaben im
Bereich der Sozialhilfe und des Vormundschaftswesens an die Sitzgemeinde
lpsach wird gestützt auf P'rt. 27 Abs. 2 EG ZGB mit folgenden Anderungen
genehmigt:

- lm Reglementstitel wird der Satzteil
Vormundschaftskreises" ersatzlos gestrichen;

- ln Art. 't wird Absatz 2 ersatzlos gestrichen;
- ln Art. 2 wird Absatz 3 ersatzlos gestrichen.
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2. Es werden keine Kosten erhoben.

3. Gegen die vorliegende Verfügung kann innert 30 Tagen nach Eröfl'nung
Beschwerde an den Regíerungsrat erhoben werden. Eine allfällige Beschwerde
ist schriftlich begründet und im Doppel bei der Justiz-, Gemeinde- und
Kirchendirektion des Kantons Bern, Mtrnstergasse 2, 3011 einzureichen.

4. Ðie vorliegende Verfügung ist zu eröffnen:

- Der Einwohnergemeinde Mörigen
- Dem Regierungsstatthalteramt Nidau

Mit freundlichen Grüssen

Kantonales Jugendamt Bern
Der f tellvertretende Vorsteher

t-¡
MI ZinS*ro, Fürsprecher


